


entsetzt.
»Cheesy sock! Schade, dass es

nicht auch so riecht!«, sagte
Dumpy.



Ein Fernglas mit Durchblick

Nachdem die Olchi-Detektive die
East-End-Bewohner ausgiebig zu
den Löchern in ihren Wänden
befragt hatten, kehrten sie zurück
ins Gully-Büro. Sie waren gerade
dort angekommen, als Fritzis
Handy klingelte.

Es war Mister Arthur, der
Polizeichef. Henry hatte ihn bereits
informiert.

Fritzi schaltete den Lautsprecher
ein, damit Paddock und Dumpy ihn
ebenfalls hören und mit ihm



sprechen konnten.

»Außer den Ziegeln ist nichts
gestohlen worden«, berichtete
Paddock ihm. »In keinem der
Häuser.«

»Wenn das Einbrecher waren,
haben die sich aber ziemlich dumm
angestellt«, fand Mister Arthur.



»Machen so einen Aufwand und
nehmen dann nur die Steine mit!«

»Womöglich wollten sie ja gar
nichts klauen …«, überlegte
Paddock. »Of course – that’s it!« Er
sprang aufgeregt vom Sofa.
»Kombiniere: Es ging den Gaunern
um die Wände! Irgendetwas muss
daran besonders sein. Quick, Fritzi,
kannst du mir eine
Internetverbindung zu Professor
Brausewein in Gammelsberg
herstellen?«

»Na klar, Chef!«, sagte Fritzi, und
ihre Finger flogen über die
Computertastatur.



 
»Habe ich das richtig verstanden,
Mister Paddock? Sie möchten ein
Gerät, mit dem Sie in die Mauern
schauen können?«, fragte Professor
Brausewein kurz darauf vom
Monitor. Er half Paddock oft mit
seinen Erfindungen beim Lösen
kniffeliger Fälle.


